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Friedrich August von Hayek1 gehört zu den bedeutendsten liberalen Öko-
nomen und Sozialphilosophen des 20. Jahrhunderts.2 Er hat wichtige Bei-
träge zu kritischen Analyse sowohl des Sozialismus3 als auch der totalitären 
Tendenzen in der modernen Gesellschaft geleistet sowie grundlegende Un-
tersuchungen darüber angestellt, wie eine “Verfassung der Freiheit” ausse-
hen müßte oder könnte.4 Das ökonomische Denken Hayeks war dabei im-
mer auch mit Rechtsphilosophie und politischer Philosophie verbunden und 
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verblieb so nie im Bereich des bloß Fachwissenschaftlichen der Wirt-
schaftswissenschaften. Die Kritik daran, daß etwa im Sozialismus, wie Hay-
ek im Anschluß an Ludwig von Mises darlegte, keine echten Preise eruiert 
werden können, verbindet sich bei Hayek mit grundlegenderen Arbeiten da-
zu, in welcher Weise menschliche Ordnungsstrukturen und vor allem auch 
Märkte entstehen und funktionieren.5 Dabei verwies Hayek immer wieder 
auf den großen Anteil nicht-geplanter Strukturen, die gleichwohl oder gera-
de deshalb ein hohes Maß an Effizienz mit sich brachten. 
Der vorliegende Band6 im Rahmen der Gesammelten Schriften Hayeks ist 
ein Beleg auch für die weitgespannten historischen Interessen Hayeks und 
insofern wichtig, als seine Lektüre auch dazu anregen kann, Hayek selbst 
eine größere Aufmerksamkeit in der deutschsprachigen Diskussion zu 
schenken. Vielleicht ist aber dieser Aspekt hier doch sekundär, denn in er-
ster Linie sollte man die Beiträge in diesem Band als anregende Würdigun-
gen einer Reihe von wichtigen Ökonomen und Sozialphilosophen lesen, die 
eingängig und klar vorgestellt werden. Im ersten Teil kommen schottische 
und englische Denker zur Geltung. Am ausführlichsten wird hier neben be-
kannteren Autoren wie Bacon, Acton, Mill, Hume und Smith der National-
ökonom Henry Thornton gewürdigt (in einem Text, der ursprünglich als Ein-
leitung zu einem Neudruck von dessen Enquiry into the nature and ef-
fects of the paper credit of Great Britain von 1802). Im zweiten Teil wer-
den wichtige Repräsentanten der Österreichischen Schule der Nationalöko-
nomie vorgestellt, von Friedrich Freiherr von Wieser über Carl Menger, Ri-
chard von Strigl, Joseph Schumpeter und Ludwig von Mises bis zu Ewald 
Schams. Im dritten Teil schließlich kommen dann in einer Art Sammelsuri-
um Andere sozialwissenschaftliche Denker zur Sprache, darunter einst ver-
gessene Nationalökonomen wie Hermann Heinrich Gossen oder Richard 
Cantillon, aber auch bekanntere Denker wie Bertrand de Jouvenel, Wilhelm 
Röpke oder Frédéric Bastiat. 
Dabei ergeben sich nicht nur nebenbei, etwa in einer Buchbesprechung, 
Würdigungen von Zeitgenossen, wie z.B. Joseph Schumpeters aus Anlaß 
des posthumen Erscheinens seiner großen Ökonomie-Geschichte, sondern 
auch Kontraste, da Hayek naturgemäß John Maynard Keynes ganz anders 
bewertete als den österreichischen Nationalökonomen Ludwig von Mises, 
unter dem er in den 1920er Jahren in Wien dienstlich wirkte, als dieser sein 
epochales Werk über Die Gemeinwirtschaft publizierte. 
Die Beiträge des Bandes sind in der Länge unterschiedlich; es finden sich 
kürzere Zeitungsartikel, so ein dreiseitiger Artikel zu Adam Smith, aber auch 
längere Vorträge, z.B. zu Bernard Mandeville, einem der notorisch umstrit-
tenen Theoretiker des Wirtschaftslebens – ob nun im 18. Jahrhundert oder 
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in der Gegenwart (S. 99).7 Nach Hayek ist es Mandevilles besonderes Ver-
dienst, erkannt zu haben, daß bestimmte Institutionen nicht das Resultat 
von Planung sind, sondern im Laufe langer Jahre durch Versuch und Irrtum 
entstanden (S. 111). Alles Gesellschaftliche ist zwar die Konsequenz 
menschlichen Handelns, nicht aber einer bestimmten Absicht. Mandeville 
habe gleichsam die Grundlagen dafür gelegt, daß Hume möglich wurde (S. 
115). Und weil Hayek in Hume nachgerade den „vielleicht größten moder-
nen Geistes- und Gesellschaftswissenschaftler(S)“ sieht, genügt es ihm, 
daß Mandeville ihm „einige seiner wichtigsten Ideen geliefert“ hat, um die-
sen als „großen Denker“ zu begreifen (ebd.).8 Damit verweist Hayek letztlich 
auch zurück auf einen früher im Band abgedruckten Aufsatz über die 
Rechts- und Staatsphilosophie von Hume, die sehr detailliert rekonstruiert 
wird. Hier sei nur der Gedanke herausgehoben, daß eine komplexe Zivilisa-
tion sich nur da entwickeln konnte, „wo sich bestimmte Typen von Institutio-
nen des Rechts herausbildeten“ (S. 79). Wer das näher verstehen will, dem 
bietet Hayek auch eine gute Leseempfehlung an, beginnend mit einem ein-
schlägigen Abschnitt in Humes Essays (S. 82). 
Adam Smith wird davor in den Schutz genommen, ein Prediger des Egois-
mus gewesen zu sein, denn er war vielmehr selbst sehr wohl dafür, das ei-
gene gesteigerte Einkommen wohltätig zu verwenden. Nur kam es ihm zu-
nächst darauf an, die Bedingungen zu eruieren, unter denen der Einzelne 
den größtmöglichen Beitrag zum Sozialprodukt liefern kann (S. 120).9 
Zu den autobiographischen Vignetten gehört auch ein Text über die Bedeu-
tung, die das Studium der Werke Ernst Machs in der Zeit nach dem Ersten 
Weltkrieg für Leute wie Hayek spielte. Mach stellte sich damals als einzige 
philosophische Alternative zur traditionellen Philosophie dar, auch wenn 
Hayek hier andeutet, daß er in Analogie zu Machs Einsicht in die Unnötig-
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keit des Begriffs eines Dings an sich selbst zu der Einsicht gelangte, Machs 
Begriff einer reinen Empfindung sei ebenso unnötig, weil sich Empfindun-
gen relational darstellen ließen (S. 184 - 185). 
Der Band wird abgeschlossen mit einer persönlichen Erinnerung, die aus 
dem Jahr 1983 stammt. Hier knüpft Hayek an seine Bekanntschaft mit Öko-
nomen wie Walter Eucken oder Ludwig Erhard an und bringt seine zum da-
maligen Zeitpunkt skeptischen Auffassungen zum Ausdruck an, was das 
Schicksal der Freiheit im marktwirtschaftlichen Sinne in Deutschland anging. 
Manchmal finden sich hier, wie es der Natur der abgedruckten Texte ent-
spricht, nur sehr knappe Hinweise, die im Rahmen dieser Ausgabe auch 
nicht annotiert und erläutert werden. Um nur ein Beispiel herauszugreifen: 
Hayek erwähnt in dem genannten Text von 1983 den Eucken-Kreis und in 
diesem Zusammenhang auch dessen engste Mitarbeiter Miksch und Lam-
pe, sowie als Euckens „engsten Freund und Mitarbeiter auf rechtsphiloso-
phischem Gebiet“ Franz Böhm, um zu verdeutlichen, „wie viel Deutschland 
verloren hat“. Böhm war, was man aber hier nicht erfährt, nicht nur ein Geg-
ner Carl Schmitts, sondern auch der Schwiegersohn Ricarda Huchs, die 
durch ihn in Kontakt mit den liberalen Freiburger Denkern kam.10 
Mit der Ausgabe ist nicht der Anspruch einer kritischen Gesamtausgabe ver-
bunden, vielmehr sollen in ihr, wie es in einem kurzen Text hinter dem Regi-
ster heißt, jene Bücher und Aufsätze publiziert werden, „die von ihm ur-
sprünglich auf Deutsch verfaßt wurden oder in autorisierter Übersetzung 
vorliegen“ (S. 314). Wie es scheint, sind mit diesem Band alle geplanten 
Bände dieser Ausgabe erschienen. Somit liegt nunmehr der wesentlichste 
Teil von Hayeks Werken in deutscher Sprache vor und kann auch über die 
Wirtschaftswissenschaft hinaus von Kulturwissenschaftlern, Ideenhistorikern 
und Philosophen zum Gegenstand des Studiums gemacht werden. Das wä-
re wünschenswert, weil sich in diesen Disziplinen unter dem Einfluß des 
Verdikts vom „Neoliberalismus“ bisher kaum irgendwo eine angemessene 
Rezeption von Hayeks Sozialtheorie beobachten läßt. 
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